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Die SuS lösen die Lernkontrolle und wenden dabei den erworbenen Kompetenzen 
sowie die erlernten Inhalte konkret an.  

Die SuS können die Lernfortschritte und erworbenen Kompetenzen anwenden. 

Die SuS können Transferleistungen erbringen und das erworbene Wissen in anderen 
Situationen anwenden. 

Lernkontrolle 
Lösungsvorschläge 

EA (Lernkontrolle) 

45’  

Zusätzliche 
Informationen: 

 Die Lernkontrolle beinhaltet Aufgaben in verschiedenen Niveaustufen. Diese 
sind in den Lösungsvorschlägen ausgewiesen. Je nach Stufe und 
Lernfortschritt können einzelne Aufgaben weggelassen oder ersetzt werden. 
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Grundlagen der Vererbung (Wissen und Verstehen) 

1. Die biologische Ordnung  
Ordne die folgenden Begriffe der Grösse nach, beginnend mit der kleinsten Einheit.  
Schreibe die Ziffern 1 (kleinstes) bis 5 (grösstes) in die Klammern. 

(   ) Zellkern 
(   ) DNS-Doppelhelix 
(   ) Organismus 
(   ) Chromosom 
(   ) Gen 

2. Der "Lichtschalter-Effekt"  
Erkläre in 1-2 Sätzen, warum eine Herzzelle und eine Hautzelle vollkommen unterschiedliche Aufgaben 
erfüllen, obwohl sie exakt denselben Satz an Genen (Bauplänen) enthalten. 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

3. Meilensteine der Forschung  
Ordne die Forscher ihren Entdeckungen zu, indem du die entsprechenden Buchstaben verbindest. 

Forscher Entdeckung

A) Gregor Mendel ( ) Entdeckung des "Nucleins" in Eiterzellen

B) Friedrich Miescher (   ) Entdeckung der "biologischen Schere" (Restriktionsenzyme) 

C) Werner Arber (   ) Aufstellung der Vererbungsregeln durch Erbsenversuche 

Evolution (Transfer) 

4. Lamarck vs. Darwin  
Ein Profisportler trainiert jahrelang und baut eine enorme Muskelmasse auf. Er hofft, dass sein Kind 
deshalb bereits mit kräftigeren Muskeln zur Welt kommt. 

a) Welcher Evolutionstheoretiker hätte dieser Theorie zugestimmt?  
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

b) Warum ist diese Annahme aus heutiger Sicht biologisch falsch? Begründe mit dem Unterschied 
zwischen Körperzellen und Keimzellen. 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Biotechnologie und Ethik (Anwendung und Kompetenz) 

5. Die Anwendungen der Biotechnologie  
Vervollständige die Tabelle zu den Anwendungsbereichen. 

Bereich Beispielhafte Anwendung

Medizin __________________________________________

Industrie Herstellung von Waschmittel-Enzymen

________________ Resistenter Mais gegen Schädlinge

6. Rechtslage in der Schweiz  
Bewerte die folgenden Szenarien anhand der Schweizer Gesetzgebung (Moratorium / Bundesverfassung 
Art. 119). Kreuze an, ob es erlaubt oder verboten ist und nenne kurz den Grund. 

Szenario 1: Kommerzieller Anbau von gentechnisch verändertem Weizen auf einem Feld im Kanton Bern. 
( ) Erlaubt / ( ) Verboten 
Grund:   ………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Szenario 2: Therapie einer Erbkrankheit an den Lungenzellen eines erwachsenen Patienten. 
( ) Erlaubt / ( ) Verboten 
Grund:   ………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Szenario 3: Auswahl der Augenfarbe bei einem Embryo ("Designer-Baby") vor der Einpflanzung. 
( ) Erlaubt / ( ) Verboten 
Grund:   ………………………………………………………………………………………………………………………………… 

7. Bakterien als Fabriken 
Warum nutzt man in der Biotechnologie für die Produktion von Medikamenten (wie Insulin) bevorzugt 
Bakterien oder Hefepilze statt menschliche Zellkulturen? Nenne zwei entscheidende Vorteile. 

1. ………………………………………………………………………………………………………………………………… 
2. ………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Berufsfelder (Kompetenzcheck) 

8. Wer bin ich? 
Lies die Tätigkeitsbeschreibung und nenne den passenden Beruf. 
"Ich analysiere riesige DNS-Datenmengen am Computer, um personalisierte Krebstherapien zu 
entwickeln."

1. Gesuchter Beruf:  ………………………………………………………………………………………………………… 

"Ich bewerte moralisch, ob Eingriffe in das menschliche Erbgut zu rechtfertigen sind."
Gesuchter Beruf:  ………………………………………………………………………………………………………… 
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Reflexion  

9. Stellungnahme (Kompetenz: Bewerten) 
Die "Genschere" CRISPR/Cas ermöglicht es, Gene so einfach wie nie zuvor zu schneiden und zu 
verändern.  
Diskutiere in einem kurzen Text (ca. 5-8 Sätze) eine Chance und ein Risiko dieser Technologie für die 
menschliche Gesellschaft. 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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Lösungsvorschlag 

Für die Lernkontrolle sind nachfolgend ein möglicher Bewertungsschlüssel sowie eine Angabe zur Niveau-
Orientierung angegeben. 

Bewertungsschlüssel (Vorschlag): 
 Grundlagen der Vererbung 8 Punkte 
 Evolution 3 Punkte 
 Biotechnologie und Ethik 10 Punkte 
 Berufsfelder   2 Punkte 
 Reflexion 4 Punkte 

Gesamt:  27 Punkte 

Grundlagen der Vererbung (Wissen und Verstehen) 

1. Die biologische Ordnung (Niveau: Alle) 
( 4 ) Zellkern 
( 2 ) DNS-Doppelhelix 
( 5 ) Organismus 
( 3 ) Chromosom 
( 1 ) Gen 

2. Der "Lichtschalter-Effekt" (Niveau: Alle) 
Obwohl alle Zellen die gleichen Baupläne haben, sind in unterschiedlichen Zellen jeweils nur bestimmte 
Gene aktiv („eingeschaltet“). Diese selektive Genexpression bestimmt die spezifische Form und Funktion 
der Zelle. 

3. Meilensteine der Forschung (Niveau: Erweitert) 
Forscher Entdeckung

A) Gregor Mendel (B) Entdeckung des "Nucleins" in Eiterzellen

B) Friedrich Miescher (C) Entdeckung der "biologischen Schere" (Restriktionsenzyme)

C) Werner Arber (A) Aufstellung der Vererbungsregeln durch Erbsenversuche 

Evolution (Transfer) 

4. Lamarck vs. Darwin (Niveau: Alle) 
Welcher Evolutionstheoretiker hätte dieser Theorie zugestimmt?  
Jean-Baptiste de Lamarck
Warum ist diese Annahme aus heutiger Sicht biologisch falsch? Begründe mit dem Unterschied zwischen 
Körperzellen und Keimzellen. 
Biologisch falsch, da Training nur die Körperzellen (z. B. Muskeln) verändert, aber nicht die Erbinformation 
in den Keimzellen (Spermien/Eizellen). Nur Veränderungen in den Keimzellen können vererbt werden. 
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Biotechnologie und Ethik (Anwendung und Kompetenz) 

5. Die Anwendungen der Biotechnologie (Niveau: Alle) 
Bereich Beispielhafte Anwendung

Medizin Herstellung von Medikamenten (z. B. Insulin) oder Impfstoffen. 

Industrie Herstellung von Waschmittel-Enzymen 

Landwirtschaft    Resistenter Mais gegen Schädlinge 

6. Rechtslage in der Schweiz (Niveau: Erweitert) 

Szenario 1: Kommerzieller Anbau von gentechnisch verändertem Weizen auf einem Feld im Kanton Bern. 
( ) Erlaubt / (X) Verboten 
Grund:  In der Schweiz gilt seit 2005 ein Moratorium für den kommerziellen Anbau von GVO in der 

Landwirtschaft.

Szenario 2: Therapie einer Erbkrankheit an den Lungenzellen eines erwachsenen Patienten. 
(X) Erlaubt / ( ) Verboten 
Grund:  Die somatische Gentherapie (an Körperzellen) zur Heilung schwerer Krankheiten ist 

zulässig.

Szenario 3: Auswahl der Augenfarbe bei einem Embryo ("Designer-Baby") vor der Einpflanzung. 
( ) Erlaubt / (X) Verboten 
Grund:  Laut Bundesverfassung Art. 119 sind Eingriffe in das menschliche Erbgut zu nicht-

therapeutischen Zwecken (Optimierung) untersagt. 

7. Bakterien als Fabriken (Niveau: Alle)
Bakterien teilen sich sehr schnell (hohe Vermehrungsrate), was eine Produktion in grossen Mengen 
erlaubt. 
Die Haltung in Bioreaktoren ist kostengünstig und technisch einfacher als bei komplexen menschlichen 
Zellkulturen. 

Berufsfelder (Kompetenzcheck) 

8. Wer bin ich? (Niveau: Alle)
"Ich analysiere riesige DNS-Datenmengen am Computer, um personalisierte Krebstherapien zu 
entwickeln."

2. Gesuchter Beruf:  Bioinformatiker/in

"Ich bewerte moralisch, ob Eingriffe in das menschliche Erbgut zu rechtfertigen sind."
Gesuchter Beruf:  Bioethiker/in
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Reflexion (Niveau: Sek II / Erweitert) 

9. Stellungnahme (Kompetenz: Bewerten) 

Chance: Gezielte Heilung von bisher unheilbaren Erbkrankheiten durch präzise Korrektur defekter Gene 
(z. B. Sichelzellanämie). 

Risiko: Ethische Gefahr von "Designer-Babys" und soziale Spaltung zwischen "optimierten" und "nicht-
optimierten" Menschen sowie unvorhersehbare Langzeitfolgen bei Eingriffen in die Keimbahn. 


